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Naturraum

Erlenbruchwald an der Swinow westlich von Upatel

Abschlämmmassen, vermoortes Bachtal,
Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Wasserdarm-Brennessel-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05406

X

Der Erlenbruchwald von der Größe eines Feldgehölz liegt im Sohlental der Swinow. Es herrschen mehr oder weniger stark degradierte Torfe 
vor. Neben flächig eher feuchten Bedingungen liegt die Wasserstufe in dem das Gehölz durchschneidenden nicht instandgesetztem Graben
im sehr feuchten Bereich. Das Biotop liegt zwischen Ackerflächen einerseits und dem Gehölzsaum der Swinow andererseits. Kleinflächig
grenzen außerdem eutrophe Brennessel-Hochstaudenfluren und trockenere Gehölzgruppen der Böschungen an. Innerhalb des Biotops sind 
feuchtere Sumpfseggenbestände und etwas trockenere Wasserdarm-Brennessel-Hochstaudenflur eng miteinander verzahnt. Neben den 
vorherrschenden Erlen kommen vereinzelt Eschen vor, beide Baumarten sind gleichmäßig über die Fläche verteilt. Obwohl der im Biotop 
befindliche Graben verhältnismäßig flach ist und offensichtlich seit langer Zeit nicht mehr instandgehalten wird, ist eine Aufhebung jeglicher 
Entwässerung sicherlich empfehlenswert.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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quellig
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Urtica dioica

Fraxinus excelsior Aegopodium podagraria Carex acutiformis Impatiens noli-tangere
Myosoton aquaticum

Humulus lupulus Carex elata Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria
Geum urbanum Iris pseudacorus Valeriana officinalis


